
nit
nit
H

ne
nun

bin

Bezugepreis
r Halle vierteljährlich 2,50 beieimaliger neue 275 durch
te Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellu

gebühr Beſtellungen werden von a
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen aunter Saale Zeitung eingetragen

an ommenv rn u mit Quellenangade
SaaleZtg geſtattet

ſp der Redaktion Nr 1140e Nedengeſchäftoſtede

War
Nr 177

Deutſch franzöſiſche Freundſchaft
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Es hat in letzter Zeit manche Gelegenheiten gegeben

die von verſchiedenen
hältnis Deutſchlands und Frankreichs zu beſprechen Anregungen zu geben zu Verſiändigungen Annäherungen

oder wie alle die ſchönen diplomatiſchen Worte heißen
Der Kaiſer zeichnet die franzöſiſchen Gäſte der Berliner
Hofoper aus der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen
ſchreibt freundliche Worte an ein Berliner Blatt und
wenn auch die Ausdrücke die beim offiziellen Empfang des
neuen franzöſiſchen Botſchafters der Kaiſer und Jules
Cambon miteinander gewechſelt haben kurz waren und ſich J
in den Grenzen des üblichen hielten ſo kann man doch
aus ihnen einige verſteckte Nüancen von Freundlichkeit und
Annäherungswünſchen herausleſen Jn der Preſſe beginnt
man von einem Kolonialabkommen zu reden nach Art des
engliſch franzöſiſchen Abkommens vom Jahre 1904 ja man
ſucht nach Tauſchobjekten und ſpricht von Marokko und der
Bagdadbahn

Bei alledem iſt jedoch der Wunſch der Vater der ge
äußerten Gedanken ſie ſind nicht etwa der Niederſchlag
wirklich geführter Verhandlungen Und darüber täte man
beſſer ſkeptiſcher davon zu reden oder noch beſſer ganz zu
ſchweigen das ſicherſte Mittel in der Politik etwas zu ver
hindern iſt bekanntlich darüber zu reden

Es iſt ja von vielen deutſchen und franzöſiſchen
Politikern oftmals geſagt worden daß die Vernunft die
den Dingen innewohnende Logik ſelbſt ein Zuſammengehen
der beiden Mächte fordere die die ſtärkſten im Kontinent
ſind und nach dem ganzen Verhältnis ihrer politiſchen und
wirtſchaftlichen Jntereſſen von Freundſchaft nur Nutzen und
von Feindſchaft nur Schaden haben können Es iſt auch
nicht unbekannt daß ein Zuſammenſchluß der Kontinental
mächte der eben als wichtigſtes die Verſtändigung mit
Frankreich vorausſetzt eine dem Kaiſer beſonders naheliegende
und liebe Jdee iſt Aber alle dieſe Fragen und daran
zu erinnern mag in dieſem Augenblick von Nutzen ſein
haben doch eine ganz andere Wendung genommen ſeit jenem
unglücklichen Tage an dem die franzöſiſche Politik unter
Leitung Delcaſſés ſich eng an die engliſche anſchloß und an
allen möglichen Stellen der Welt mit der engliſchen vereint
als Gegnerin Deutſchlands aufzutreten begann Bis zu dem
Tage an welchem die Franzoſen einſahen daß es nicht in
ihrem Intereſſe liegt zu Gunſten Englands überall den
deutſchen Intereſſen entgegenzutreten oder gar einen Krieg
Englands gegen Deutſchland zu führen ebenſo wie Japan
den Krieg Englands gegen Rußland geführt hat wird es
ſchwer ſein Abmachungen zwiſchen den beiden Staaten zu
treffen welche über kleine Kolonial und Wirtſchaftsfragen

hinausgehen
Solche können allerdings getroffen werden aber jetzt iſt

wie wir beſtimmt zu glauben wiſſen der Zeitpunkt noch nicht
gekommen Einmal iſt der neue franzöſiſche Botſchafter eben
erſt in Berlin angekommen dann befindet ſich in Paris ein

Kabinett am Ruder das eben um ſich vor der Kammer zu
halten des Chauvinismus bedurft hat und ſich tiefer als je
ein anderes franzöſiſches Kabinett im Schlepptau Englands
befindet Wenn dieſes Kabinett gefallen iſt was wohl in
nächſter Zeit ſtattfinden dürfte ſo ergeben ſich vielleicht
Möglichkeiten Deutſchland hat erſt jüngſt in Marokko zur
Genüge gezeigt daß es in eine ehrliche hingehaltene Hand
auch ehrlich einſchlagen werde Frankreich hätte in der
Haager Friedenskonferenz eine ausgezeichnete Gelegenheit
ſein Entgegenkommen zu beweiſen indem es die direkt gegen
Deutſchland gerichtete Abrüſtungskomödie Englands im Haag
nicht mitmacht und ebenſo wie ſein ruſſiſcher Bundesgenoſſe
ſich einer Diskuſſion enthielte die nichts erreichen kann und
nur zu einer gänzlichen unnötigen internationalen Verärge
rung führen muß Frankreich könnte dieſen Schritt um ſo
leichter tun als es ja nur dem Druck der eigenen öffentlichen
Meinung zu weichen braucht die ſich ſcharf genug gegen den
Abrüſtungsvorſchlag ausgeſprochen hat

Hier heißt es alſo abwarten und den Diplomaten Zeit
laſſen Wer Frankreich kennt weiß wie ſchwierig das Werk
iſt Solange die franzöſiſche Politik darin beſteht Miniſterien
zu ftürzen und ſolange in dieſem Wettlauf um Miniſter
ſtühle eines der wichtigſten Kampfmittel das Geſpenſt der
Lerlorenen Provinzen iſt das trotz der friedlichen Geſinnung
ler Franzoſen dem Wink jedes chauviniſtiſchen Agitators
ehorſam heraufſteigt wird auch der ehrlichſte Wunſch auf
Verſtändigung nur wenig zu hoffen haben 3

Deutſches Keich
Eine Nede Baſſermanng

In Magdeburg hielt der nationalliberale Abg Baſſermann
eine große bemerkenswerte politiſche Rede über die Lage Aus
feinen Ausführungen ſeiten einzelne Stellen hervorgehoben Ueber

Die zeitige
Entwickelung Deutſchlands

Kgte Baſſermann folgendes
Wir ſehen beute eine Städteblüte in Deutſchland

erinnert an die Städteentwicklung im Mittelalter im anderenSinne natürlich Dort wit einemmale das Vürgertum in geſchloſſenen
Düdten dos Handwerk ſich zu ungeahnter Biüte entwi elnd
n beute Gehen Sie durch die deutſchen Großſtädte weich
eicdes Leben pulſiert da wie iſt da die Induſtrie entwickelt Jn

er Stadt ſelbſt entſtet ein Jndnuſtricquartier entſteht ein
er Mittelſtand alle die techniſchen und kaufmänniſchen

kamten die heute als kräſtiger Faltor in das öffentliche Leben
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eiten benutzt worden ſind das Ver H
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Einnndvierzigſter Jahrgang

einrücken Die Oberbürgermeiſter ſind kleineFürſten geworden vielfach mit größerem Einfluß als die
Regenten manches Ländchens das zum Deutſchen Reiche gehört f
Heiterkeit Und da ſehen wir Wohlfahrtseinrichtungen von der

angliſation anfangend bis zu den großen Bauten in denen die
Schätze deutſcher Kunſt geſammelt werden wie cuch bier in

dagdeburg Gehen Sie heute auf den Kunſtmarkt alle die Schätze
deutſcher Kunſt aus vergangenen Jahnnderten der Plaſtik des Klein
gewerbes Porzellan was Sie ſuchen es wird teurer von Jahr zu

br und wenn Sie fragen wohin ſie verſchwunden ſind da
erhalten Sie die Antwort das nehmen heute die Muſeen deutſcher
Städte auf die durch ihre Stadtvertretungen die Mittel für
künſtleriſche Zwecke zur Verſügung erhalten Jch glaube daß
man nach dem Kriege 1870/71 nie hätte denken können daß in
den 35 Jahren ein ſolcher Reichtum ſich in den Städten
anſammeln würde Und auf dem Gebiete der Schule

a trotz des Herrn Studt ſehen wir in den Städten doch
eine Schulentwicklung einen tüchtigen braven Lehrerſtand be
müht die Bildung in unſeren Kindern zu verbreiten und über
die Elementarſchulen die mittleren Schulen die höheren Schulen
hinaus ſehen Sie die Städte fortſchreiten und ſehen Sie Handels
hochſchulen und ähnliche Jnſtitute errichten Das iſt doch eine
großartige Entwicklung und bei all der bitteren Krittk
die wir oft anlegen müſſen wollen wir uns dieſer großen Ent
wicklung in Deutſchland doch auch einmal erinnern Sehr wahr
Und ziehen Sie hinaus auf das Land und ſehen Sie die Dörfer
Wir ſahen ſie ja in dem Wahlkampfe ich habe ſie in manchem Teile
Deutſchlands geſehen quch da iſt die Entwicklung ungeahnt
Wie ſchmuck ſind die Dörfer geworden Wie ſind da Einrich
tungen getroffen an die man früher nie gedacht hättel Wie
aufrecht ſteht unſer deutſcher Bauernſtand heute da Und wie
iſt bei ihm über die Berufsintereſſen hinaus auch das große all
gemeine politiſche Jntereſſe erwacht Sie hoben geſehen wie
heute der Bauer auch im Wahlkampfe in allen polttiſchen
Kämpfen ſeinen Mann ſtellt wie er hinaustrittt aus der Reſerve
So ſehen wir eine Entwicklung der Beruſsftände die iſt ſo vor
trefflich die iſt ſo groß daß auch die ſchlechteſte
Regierung ſie nicht ruinieren kann Heiterkeit
Das iſt unſere g3perſich es iſt die Grundlage auf der wir
bauen Unſer Volk in ſeinen Organiſationen unſer Volk in
ſeinen Berufsſtänden hat ſich ſeit 1870 71 ſo mächtig entwickelt
es iſt ſo tüchtig und wocker vorwärtsgeſchritten daß wir ruhig
in die Zukunft blicken können

Ueber
Sozialdemokratie und Arbeiterſchaft

ſagte Redner folgendes Daß heute die Sozialdemokratie ge
ſchwächt iſt und geſchwächt iſt ſie denn ſie hat ja tatſächlich
in einer Reihe von Wahlkreifen und das iſt mit das Erfreulichſte
Tauſende von Stimmen verloren es ſind in den ſächſiſchen
Wabhlkrelſen die bürgerlichen Abgeordneten zweifellos mit vielen
Tauſenden früher ſozialdemotraſiſcher Stimmen gewählt worden

iſt zurückzuführen auf die Erkenntnis daß die Sozialdemo
kratie zum Teil gerade auf dieſem Gebiete unſeren deutſchen
Arbeitern nur Schaden gebracht hat Jch bin weit entfernt das
Bismarckſche Wort zu beſtreiten daß auch die ſozialdemokratiſche
Bewegung wie alle großen Bewegungen der Welt Gutes gewirkt
haben mag in einzelnen Teilen daß ſie fördernd war auf
manchem ſozialen Gebiet Aber wenn man die Bilanz zieht
dann wird der deutſche Arbeiter auf der Seite des Schadens
den ihm dieſe Bewegung gebracht hat ein ſehr viel größeres
Konto finden als in dieſen kleinen Förderungen der ſozialpoli
tiſchen Beſtrebungen die in Deutſchland auf die Sozialdemokratie
zurückzuführen ſind Beifall Wie iſt der Terrorismus
in den ſozialdemokratiſchen Organiſationen
größer geworden gegenüber den Andeirsdenkenden von
Jahr zu Jabr gegenüber dem Arbeitgeber und gegen
über dem Arbeiter der auf nationalem auf chriſtlichem
auf dem Boden der heutigen Geſellſchaftsordnung ſteht Dieſe
Klagen erſchallten die Jahre hindurch und ſie haben zu manchem
verkehrten geſetzaebriſchen Verſuch geführt Als ſchließlich der
Arbeitgeber erkannte daß auf dem Wege der Geſetzgebung mit
Zuchthaus und Umſturzvorlagen und ähnlichen Experimenten
und Verlangen nach neuen Sozialiſtengeſetzen nicht durch
zukommen iſt da kam man auf den richtigen Weg da kam man
auf den Weg der Organiſation ſo entſtanden durch die Sozial
demokratie im letzten Ende hervorgerufen die großen Arbeit
geberverbände ſo entſtand dann aber auch die
Organiſation der chriſtlich organifierten Arbeiter Die Arbeit
geberverbände mit ihrer großen Macht ſind hervorgerufen
worden durch den Terror durch dieſe fortwährenden Be
ängſtigungen und Störungen der Gewerbe und ſiehe da die
Arbeitgeberverbände erweiſen ſich im wirtſchaftlichen Kampfe
vielfach weit ſtärker als die Organiſation der Arbeiter und ſo
mißlingt heute vielfach der größt angelegte Streik und die
größte Arbeiterkaſſe wird leer Und weiler an den Streik
ſchließt ſich das Machtmittel der Arbeitgeber die Aus
ſperrung mit der ſie die Arbeitnebmer Organiſationen nieder
werfen die viele ja ſchwer ſchädigt die gar nicht in den
Organiſationen der Sozialdemokraten ſtehen Aber die Aus
ſperrung iſt hervorgerufen lediglich durch die übermütige ſozial
demokratiſche Arbeiterbewegung Und wenn heute die Sozial
s darüber klagt daß gelbe Gewerkſchaften
entſtehen ja wer hat denn die hervorgerufen Auch ſie ſind
Werke der Sozialdemokratie auch die ſind eine Wirkung des
Terrors den der Sozialdemokrat in ſeiner freien Gewerkſchaft
ousübt gegenüber dem nicht Organiſierten den er von der Bau
ſtelle und Arbeitsſtelle wegtreibt Sebhr wahr Das mögen die
Arbeiter bedenken und ſie mögen weiter bedenken daß die
ſoziale Reform in Deutſchland weit mehr ſich entwickelt hätte daß
der Widerſtand weit mehr und früher zurückgedrängt wäre wenn
nicht als Bleigewicht an die Sozialreform der Sozialdemokrat an
gebängt geweſen wäre der allen Gegnern der ſoziglen Reſorm
die Argumentation gab Jhr erreicht ja mit eurer Sozialreform
doch nichts die ſozialdemokratiſchen Zahlen wachſen So intelli
gent iſt der deutſche Arbeiter und das iſt ein Faktor den ich
für die zukünftige Entwicklung mit in den Vordergrund ſtelle
daß er nicht nur die hohe Bedeutung der Kolonialpolitik in der
Wahlbewegung erkannt dat ſondern daß er beute erkennt daß
ſeine Führer mit ihren Jrrlehren ihn an der Naſe herum
fübren und daß im großen und ganzen Fortſchritte erzielt
werden körnen für unſere Arbeiterſchaft und erzielt werden
müſſen aber nicht durch eine internationgle revolutionäre
republikaniſche Partei ſondern daß dieſe Fortſchritte erzielt
werden und im reichen Maße erzielt werden reicher als bisber
wenn die deutſche Arbeiterſchaft ſich durchweg auf den vationglen W
Boden ſtellt wenn ſie abtut alle dieſe Redensarten von Jnter
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nationalität über die uns andere Nationen doch nur auslachen
lebbafte Zuſtimmung wenn ſie abtut die republikaniſchen Aus
führungen und treu wie wir ſteht zu Kaiſer und Reich und zu
ihren Landesfürſten dann werden die Tage des
größten Einfluſſes für den deutſchen Arbeiter
gekommen ſein vielleicht eines größeren Einfluſſes als
manchem Jndnſtriellen in Deutſchland lieb ſein wird wenn die
ganze Arbeiterſchaft das marxiſtiſche Programm und mit ihm
Herrn Bebel und die anderen falſchen Propheten abgetan haben
wird Beifall

Lohnkampf in der Textilinduſtrie
Jn Langenbielau haben in der Färberei von Wilhelm

Lier 150 Arbeiter die iu dem Verband der Tegxtilarbeiter
organiſiert ſind gekündigt Dies wird als Einleitung zu einer
Lohnbewegung in der Textilinduſtrie angeſehen Die vereinigten
Fabrikbeſitzer wollen energiſche Abwehrmaßregeln treffen

Auerx und Singer
Der Tod Janqz Auers gibt der Tägl Rundſchau Gelegen

heit folgende Epiſode aufzufriſchen
Eine kleine Szene möchten wir noch regiſtrieren die vielleicht

beſſer als viele Worte ſeine Stellung in der Partei charakeriſiert
Es war nach dem Fall der Umſturzvorlage Auer hatte eine
große von ſeinem Standpunkte aus glänzende Rede gehalten die
dem Sattlergehilſen mit Volksſchulbildung gerade wegen ihrer
Mäßiganng auch die Anerkennung der anderen Parteien einge
tragen hatte Auer ging in die Redaktion des Vorwärts zur
zeit der juriſtiſchen Sprechſtunde Das Vorzimmer war dicht
mit Wartenden gefüllt Beim Eintritt Auers erhob ſich niemand
kaum daß einige grüßten Er war ihr Beamter den ſie bezahlten
nicht beſſer als ſie felbſt Dann kam Singer und alle Wartenden
erhoben ſich und grüßten ehrfurchtsvoll denn er war der reiche
Mann der es eigentlich gar nicht nötig batte und der mehr war
wie ſie Die Partei der allgemeinen Gleichheit kopiert immer die
häßlichſten Seiten des Bourgeoistums wenn ſie einmal geruht
ihre Theorien in die Praxis umzuſetzen

Parlamentartſches

T Der Seniorenkonvent des Reichstages trat
geſtern zuſammen und nahm in Ausſicht die Verbandiungen nach
folgendem Kontingentierungsplane weiterzuführen Für die Etats
des Reichstages des Reichskanzlers des Auswärtigen Amtes
der Koloniglabteilung und der Schutzgebiete zuſammen ſieben
Tage für den Etat des Reichsamts des Jhnern noch zwei Tage
16 und 17 April Militär und Reichsmilitärgericht drei Tage
Marineetat einen Tag r zwei Tage Reichsſchatz
amt Reichseiſenbahnamt Reichsſchuld Rechnungébof allgemeine
Penſionsſonds Reichsinvalidenfonds zuſammen einen Tag Poſt
und Reichsdruckerei zuſammen zwei Tage Reichseiſeſbahnen
Zölle Stempelabgaben Expedition nach Oſtaſien Expedition nach
Südweſtafrika allgemeine Finanzierung zuſammen zwei Tage
Dies würde zwanzig Tage ergeben ſo daß am 8 Mai Schluß
der Sitzungen erfolgen könnte Es iſt jedoch zu bemerken
daß es ſich hierbei nur um einen Vorſchlag handelt

Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm
in ihrer geſtrigen Sitzung ohne Debatte einen Antrag Singer
an nach dem von der Reichsregierung in einem Ergänzungsetat
für 1907 Mittel anzufordern ſind zur Beſſerſtellung der tech
niſchen Hilfsarbeiter bei einigen Reichsämtern ſowie zur Gleich
ſtellung der ſeit oder nach 1897 eingeſtellten expedierenden Sekre
täre und Kalknlatoren mehrerer Reichsbehörden mit den vor
dieſem Zeitpunkte eingeſtellten Amtsgenoſſen Bei der nun
folgenden Beratung des Kolonialamtes wurde wie bereits ge
meldet das Gehalt für einen Staatsſekretär mit 44,000 M
bewilligt Bei Titel 2 Gehalt für einen Unterſtaatsſekretär
20,000 befürworteten die Referenten eine mehr kaufmänniſche
Geſtaltung der Kolonialverwaltung Kolontaldirektor Dernbur
ſagte dleſe zu wies aber darauf hin daß die Verwaltung an
Aufgaben juriſtiſcher ſanitärer und techniſcher Natur habe Die
Verwaltung müſſe aus der Wilhelmſtraße mehr in die Kolonſen
verlegt werden

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes genehmigte geſtern den Etat der allgemeinen Finanz
verwaltung und das Etatgeſetz mit dem Antrag Erffa wonach
bis zur geſetzlichen Etatsfeſtſtellung die innerhalb der Grenzen
des Etats geleiſteten Ausgaben nachträglich genehmigt werden

Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeord
netenbauſes erklärte geſtern die Wahl des Abg Rudorf
Minden konſ für ungültig weil Rudorf nach Abzug der für

gang erklärten Stimmen nicht die abſolute Mehrheit gehadt
itte

Verwaltung und Rechtspflege
Der preußiſche Juſtiz miniſter hat eine ein

ſchneidende Verfügung über die Geſchäftstätigkeit der
Gerichtsvollzieher erlaſſen Die Gerichtévollzieher haben
glle drei Monate die Ergebniſſe ihrer Vollſtreckungstätigkeit dem
Richter vorzulegen der prüfen ſoll ob die ohne Erfolg erledigten
Vollſtreckungsaufträge juriſtiſch Bedenken erregen

Kuskand
Der internationale Ausſchuß der Bergarbeiter

in Brüſſel beſchloß auf Antrag der deutſchen Mitglieder Schröder
und Sachſe Bochum den am 13 September zuſammentrelenden
internationalen Bergarbeiterkongreß u a zu einer gemeinſamen
Stellungnahme für den internationalen Völkerfrieden und für
eine eventuelle allgemeine Verweigerung der Kohlen
lieferung im Falle eines Krieges anfzufordern

äAäA vHalle und Umgegend
Halle 17 April

Ober Poſtdirektivn Halle Perſonalnachrichten Verſetzt ſind
die Ober Poſſpraktikanten Schecker und Scheifers von Halle als
Poſtinſpektoren nach Leipzig der Oher Poſtpraktikant Staukiewiez
von Trier als Poſtinſpektor nach Torgau die Ober Poſtprakti
tanten Schanz von Stroßburg Elſaß und v Horn von Berlin
nach Holle die OberPyſtſekretäre Schäffer von Naumburg nach

eimar Bruno Schulze von Stendal nach Naumburg Sagledex Poſipraktitant Auermann von Urtern nach Oſtrowo der



Joſtſekretär er von See a Ghhvih
Maßmann von Weißenfels nach Halle der Telegraphenſekretär
Elſchner von Bitterfeld nach Soeſt der Ober Poſtaſſiſtent
Staudte von Zörbig nach Weißenfelsß der Ober Poſtaſſiſtent
Roſt von Düben als Poſtverwalter nach Pretzſch Elbe die
Poſtaſſiſtenten Evermann von Artern nach Düben Bohnenkamp
von Liebenwerda nach Nordenham Grünewald von Halle nach

ſerlohn Schöllner von Halle nach Werl Bez Arxnsberg
perling von Halle nach Neuß 2 Bf Zinner von Teuchern

nach Velbert Rheinland Guſtav Helm von Halle nach Köln
Lindenthal Schwarz von Halle nach Herne Thümmler von

alle nach Offenbach Schnauſe von Halle nach Burxdorf Franz
chulze und Böge von Halle nach Düſſeldorf 2 Klemme von

Halle nach Köln B A 10 Artur Kamprad von Halle nach
Poſen 3 Bf Guſtav Gannß von Torgau nach Gleiwitz Siebert
von Halle nach Friedenshütte Kr Beuthen Ruhland von Halle
nach Sohran Oberſchleſien Kittmann von Halle nach Mann
heim B P A 27 Behne von Halle nach Köln B P A 8
Conrad von Zahna nach Rogowo Bez Bromberg Trommler
von Halle nach Oberhauſen Rhl B P A 15 Freiwillig
ausgeſchieden iſt der Poſtagent Küchen in Vitzenburg Geſtorben
iſt der Poſtdirektor a D Hoffmann in Halle

Vereins und Perſammlungsnachrichten
Tiefbohrtechniſcher Verein E in Halle Der Verein hielt

am Sonnabend in Berlin eine Generalverſammlung ab um über
die durch die kommende Berggeſetznovelle entſtehende Lage
des Tiefbohrgewerbes zu beraten Zu der Verſammlung waren
etwa 30 Perſonen erſchienen Den Vorſitz führte Fabrikbeſitzer
Thumann i Fa Thumann G m b hier Die Lage des
Tiefbohrgewerbes wurde von allen Rednern nach der bis jetzt
im Abgeordnetenhauſe und in der Kommiſſion gepflogenen
Erörterungen als eine ſehr ſchlimme bezeichnet und es wurde
betont daß es kanm möglich ſein werde auch nur die größten
Gefahren von dem Gewerbe abzuwenden Wie zwei Vereins
mitglieder hervorhoben gingen die Anſichten der einzelnen
Abgeordneten über die durch das Geſetz geſchaffene Lage des

Tiefbohrgewerbes und über das was zur Abwendung der ihm
drohenden Gefahren zu geſchehen habe ſehr weit auseinander
Jn erſter Linie hätten ſie vorgeſchlagen zu verlangen daß an
der durch die lex Gamp geſchaffenen Rechtslage unbedingt feſt
gehalten werden müſſe Dazu wurde von Vereinsmitgliedern
und beſonders von dem Vorſitzenden ausgeführt daß die Berg
behörden jetzt große Schwierigkeiten den Bohrunternehmungen
bereiten um ihnen die Zugeſtändniſſe zu nehmen die ihnen durch
die lex Gamp gemacht ſeien Beſonders hart und unbillig ſei
die Beſtimmung wonach Felder auf denen die Bohrungen
bis zum 7 Juli er nicht fertig geſtellt ſind den Unternehmern
nicht zugeſprochen werden ſollen Jn dem guten Glauben
daß das durch die lex Gamp gewährte Zugeſtändnis den
Unternehmern gegenüber auch gehalten werden würde hätten
dieſe großen Aufwendungen gemacht Es ſei nun zwar möglich
daß bis zu dem feſtgeſetzten Termin alle Lieferungen fertig ſein
werden aber es laſſe ſich dies bei den Zufälligketten denen die
Bohrungen unterworfen ſind nicht vorausſagen Des Weiteren
ſei von Abgeordneten der Vorſchlag gemacht worden daß man in
ſtrittigen Fällen entweder mit Einigungsvorſchlägen hervortreten
oder das Verwaltungsſtreitverfahren verlangen ſolle an Stelle
des jetzt gehandhabten Syſtems wonach die Behörde oder der
Miniſter die Entſcheidung treffen Es wurde ſchließlich der Be
ſchluß gefaßt daß noch namhaft zu machende Vereinsmitglieder
mit Kommiſſionsmitgliedern in Verbindung treten und dieſe zu
überzengen ſuchen ſollen daß die Bohrunternehmer nicht die
Abſicht haben etwas zu nehmen was nicht geſetzlich iſt und
nichts Neues zu erreichen ſuchen ſondern ſich nur das ſichern
wollen was die lex Gamp ihnen zugeſtanden hat Ueber die
nächſte und fernere Zukunft des Tiefbohrgewerbes berichtete der
Vorſitzende daß ihm der allergrößte Teil des Arbeitsfeldes durch

das BVerggeſetz verloren gehe Es ſei dies um ſo mehr zu be
dauern als ſich das dentſche Tieſbohrgewerbe unter dem Prinzip
der Bergbaufreiheit hervorragend entwickelt und ſich den erſten

Platz in der ganzen Welt erobert habe Die von dem Geſetz
freigelaſſenen Erze kämen in Deutſchland ſehr ſelten und nicht
einmal in Flötzen ſondern in dünnen Gängen vor ſo daß Boh
rungen nach ihnen nicht lohnen dürften Es bliebe dann noch
das Bohren nach Waſſer übrig das vielleicht einer Ausdehnung
fähig ſei aber jedoch nicht in ſolchem Umfange daß die bisher
für Kohle und Kalibohrungen beſchäftigt geweſenen Unter
nehmer ihr Betätigungsfeld alle finden könnten Es werde daher
nichts anderes übrig bleiben als nach dem Auslande zu gehen
wie es einige große VBohrfirmen ſchon getan hätten

Liberaler Verein Heute am Mittwoch abends S Uhr
findet der Diskuſſionsabend in der Dresdener Bierhalle ſtatt

Jm Volksbildungsverein fand am Freitag für das abgelaufene
Winterhalbjahr die Schlußſitzung ſtatt Da wurde neben einem
Vortrag hauptſächlich das Sommerprogramm feſtgeſetzt Es
wird in einem Ausflug nach Wörmlitz am Himmelfahrtstag in
einer Wanderung im Auguſt nach Lieskau und in einem in der

Saalſchloßbrauerei an einem Sonnabend im Juli abzuhaltenden
Sommerfeſt beſtehen Der Vorfitzende gab auch einen Rückblick
auf die Tätigkeit des Vereins im Winterſemeſter welche ſich
außer den 16 Veranſtaltungen im Verein ſelbſt noch auf die
popnlären Vortragsreihen erſtreckte Der Verein zählt rund
500 Mitglieder Herr Lange ſprach dann Ueber das Seelen
leben der Tiere ein Thema welches geeignet iſt gerade im
Frühjahr gute Anregung zu Beobachtungen zu geben Er führte
aus daß das Tun vieler Tiere erkennen ließe daß auch dieſe
und ſeien ſie ſelbſt die niedrigſten und kleinſten Lebeweſen
Denkungs und Ueberlegungsgabe beſäßen daß weiter hinauf
ſich die Geſchöpfe mehr und mehr auch angtomiſch dem Menſchen
näherten und dieſer doch nur die beſondere Spezies eine in
der Entwickelung am weiteſten vorgeſchrittenen Gattung darſtelle
Das Verleſen einer Reihe von Epiſoden und verbürgten Beobach
tungen beſchloß den Vortrag Die Bibliothek des Vereins iſt
auch weiterhin an jedem erſten Sonntag im Monat vormittags
1I 12 Uhr geöffnet

Verein für Handlungskommis von 1858 Am II April hielt
der hieſige Bezirk im Wintergarten ſeine Jahresverſammlung
ab Nach Vorag des Jahresberichtes durch den Vorſitzenden
Clages erſtattete Herr Baer den Kaſſenbericht Die Rechnung
ſchloß mit einem Beſtande von 109,42 M Es wurde faſt ein
ſtimmig die Verlegung des Vereinsabends von Donnerstag auf
Mittwoch beſchloſſen desgleichen die Ueberſiedlung in das alte
Bereinsheim Wettiner Hof Magdeburgerſtraße 5 Von einer
Erſatzwahl für den ausgeſchiedenen erſien Vorſitzenden Clages
wurde vorläufig abgeſehen und dieſem in Anerkennung ſeiner
langjährigen Tätigkeit das goldene Vereinsabzeichen und der
Titel eines Ehrenvorſitzenden verliehen Herr Strakeljahn wurde
neun in den Vorſtand gewählt

Provinzialnachrichten

Raumburg 16 April Zwiſchen Stadtkverord
netenverſammlung und Magifſtrat war bekanntlich
ein Konflikt wegen der Vergebung der Arbeiten bei Er
richtung des Elektrizitätswerkes entſtanden Der Magiſtrat hatte
im Gegenſatz zu den Stadtverordneten dieſe der Firma Siemens
Abertragen während die letzteren des billigeren Angebots wegen
für die Firma Lahmeyer waren Die Stadtverordneten ſtrengten
nun Klage gegen den Magiſtrat beim Oberveywaltungsgericht

das zu ihren Gunſten entſchied Dieſes Gericht entſchied
7 in dem angezogenen Falle der Grundſatz der Städteordunng
Dlaß greife wonach für alle Gemeindeangelegenheiten die nicht
ausſchließlich dem Magiſtrat zugewieſen ſind die Beſchlußfaſſung
deider ſtädtiſchen Kollegien erforderlich iſt und entziehe daher
auch der Beanſtandung des Magiſtrats den den

der Poſtſekkeiär

33

Echafftädt 16 Aphh KoDie Stadtverordneten den Wrweſitzer Fr Schimpf zum
Stadtrat auf weitere ſechs Jahre im Schiedsmann an Stelle
des verſtorbenen Reinh Schiwpf Pprde der bisherige Stell
vertreter Krellmann und zu deſſen Stellvertreter Kaufmann
Ulrich gewählt Da ein Geſuch wegen Einrichtung eines Gerichts
tages in Schafſtädt abſchlägig beſchieden iſt wollen die Stadt
verordneten eine Petition an den Landtag richten Am
15 Mai übernimmt Diakonus Hennig von der hieſigen Stadt
kirche die Pfarrſtelle in Delitz a Berge dem jetzt dort amtierenden Pfarrer Ludwig Prehn iſt die Pfarrſtelle in Lauchſtädt
übertragen worden

X Wettin 16 April Leichenfund Am Sonntag morgen
ſchwamm unterhalb der Schleuſe eine männliche Leiche an deren
Beine mit einem weißen Taſchentuch zuſammen gebunden waren
BVekleidet war der Tote mit einem grauen Auzug

Aſchersleben 16 April Jubiläum Die Maſchinen
fabrik von Billeter Klunz beging am Montag das Jubiläum
ihres 50 jährigen Veſtehens gleichzeitig konnte der jetzige Leiter
der Fabrik Julins Billeter auf eine fünfundzwanzigjährige
Tätigkeit in dem Etabliſſement zurückblicken

Bernburg 16 April Feuer im Gerichtsgefängnis
Geſtern nacht 412 Uhr gerieten in dem Keller des alten Baues
des Schloßgefängniſſes die von den Gefangenen hergeſtellten
Kokosmatten in Brand Das Feuer hatte wie der Anh Kur
mitteilt bei Ankunft der ſchnell anrückenden Wehr bereits eine
erhebliche Ausbreitung angenommen ſo daß ſofort mit zwei
Schlauchleitungen vorgegangen werden mußte Der Angriff
wurde durch die große Hitze und die ſehr ſtarke Entwicklung des
überaus beißenden Qualmes und Rauches ſehr erſchwert Um

I Uhr war die Macht des Feuers gebrochen Nachdem die
Brandſtelle geſäubert und die ſonſt noch beſchädigten Matten
vorräte entfernt waren konnte die Wehr um 1 Uhr abrücken
und die Gefangenen wurden wieder in ihre Zellen zurückgebracht
Das Feuer wurde zuerſt von den Gefangenen bemerkt in deren
Zellen der beißende Rauch eindrang Die Gefangenen ſchlugen
Lärm wodurch die Wache und einige Schloßbewohner auf das
Fener aufmerkſam wurden Die durch Schutzleute verſtärkten
Anuſſichtsbeamten führten die Gefangenen in den Sitzungsſaal
des Gerichtsgebäundes Wie verlautet ſollen durch den Brand
gegen 500 Kokosdecken unbrauchbar geworden ſein

Jena 16 April Volksbad Unglücksfall Schon
vor einigen Jahren ſtellte die Carl Zeiß Stiftung die Summe
von 100,000 M für ein Volksbad zur Verfügung Eine gleich
große Summe ſtiftete dann auch die hieſige Sparkaſſe Die
Stadt gab das am kleinen Paradies gelegene Baugrundſtück un
entgeltlich her Durch private Sammlungen wurden etwa
30,000 M aufgebracht Die Bauſumme iſt jedoch auf 360,000 M
veranſchlagt Um das Projekt ſeiner Verwirklichung näher zu
führen wurde ein Volksbadverein e gegründet dem alle
Kreiſe der Einwohnerſchaft angehören Die Erd und Be
tonierungsarbeiten ſind bereits an einen Maurermeiſter vergeben
worden Zwiſchen Jena und Löbſtedt wurden am Sonntag
nachmittag ein junges Mädchen und ein Knabe als ſie einem
Wagen der elektriſchen Straßenbahn ausweichen wollten von
einem daherbrauſenden Automobil aus Braunſchweig erfaßt
Das Mädchen wurde etwa 10 m weit mitgeſchleift der Knabe
dagegen nur umgeſtoßen Beide Verunglückte wurden durch die
Jnſaſſen des Automobils nach Jena in eine Klinik gebracht
Ler Knabe der nur unbedeutende Hautabſchürfungen erlitten
hat wurde ſofort wieder entlaſſen ob das Mädchen ſchwerere
innere Verletzungen erlitten hat iſt noch nicht feſtgeſtellt

Sundhanſen 16 April Tödlicher Unglücksfall
Der ſchon bejahrte Arbeiter Decker auf dem Gute der Firma
Schreiber Sohn ſtürzte geſtern ſo unglücklich von einem
Fuder Stroh herunter daß er das Genick brach und ſofort tot
war Seine Frau wurde als ſie von dem tödlichen Unfall
hörte von einem Schlaganfall getroffen und liegt nun ſchwer
krank darnieder

Tharandt 16 April Zufall Letzte Weihnachten blieb
auf dem Wege von Bräunsdorf nach Tharandt im tiefen Schnee
ein 16jähriges Dienſtmädchen ſtecken das nur zufällig durch das
Hinzukommen eines Gendarmen vom Tode des Erfrierens ge
rettet wurde Das Mädchen war dieſelbe Frieda Alma Zennert
aus Braunsdorf die vor kurzem in Dresden Plauen den zwei
jährigen Sohn des Bäckermeiſters Großmann aus Rache im
Bienertſchen Teiche ertränkte

Rudolſtadt 16 April Städ tiſche Handelsſchule
Vortrag Unfall Geſtern wurde hier in Gegenwart
von Vertretern der Regierung und Handelskammer des kauf
männiſchen Vereins und des Stadtrates die neue ſtädtiſche
Handelsſchule durch Oberbürgermeiſter Heinrich eröffnet Jm
fürſtlichen Theater hielt am Sonntag abend Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg einen faſt zweiſtündigen Vortrag über
ſeine im Jahre 1905 unternommene Reiſe nach Deutſch Oſtafrika

Auf dem Wege von Langenſchade nach Cumbach wurde der
Schmiedemeiſter Jacob von ſeinem Geſchirr heruntergeſchleudert
als durch irgend einen unaufgeklärten Zufall das Pferd ſcheu
wurde und durchging Der Unglückliche kam unter die Räder zu
liegen ſo daß das Gefährt über ihn hinweg ging Mit einem
ſchweren Oberſchenkelbruch blieb er auf der Chauſſee liegen Jn
der Landes Heil und Pflegeanſtalt mußte dem alten Mann am
Sonnabend das gebrochene Vein abgenommen werden

sk Leipzig 15 April Selbſtmord eines Bankiers
Wie ſchon gemeldet hat am Sonnabend Bankier Paul Ger
hardt Jnhaber der altangeſehenen Leipziger Bank und
Kommiſſionsſirma Schnoor Co in ſeinem Privatkontor
Selbſtmord durch Erhängen verübt Wie ſich jetzt herausſtellt
hat der drohende finanzielle Ruin ſeines Hauſes ihn in den Tod
getrieben Er führte das Geſchäſt bis zum 1 April gemeinſam
mit Dr Hermann Schnoor dem Sohn des Begründers der
Firma Am I April trat der Teilhaber jedoch aus der Firma
aus und ſeitdem hatte Gerhardt da dem Geſchäft bedeutende
Mittel entzogen waren mit Schwierigkeiten zu kämpfen Zum
großen Teil beruhte dieſes darauf daß er unſicheren Kunden
Kredit in Höhe von 400,000 M gewährt hatte und ihm wie
man hört der Diskontkredit weſentlich erſchwert war Es ſoll
verſucht werden eine Liquidattion unter Vermeidung
des Konkurſes herbeizuführen Die Ordnung der
Angelegenheit bei der es ſich etwa um eine Million handelt
hängt von der Vermögenslage des ſeitherigen Teilhabers
Dr H Schnoor ab der für die bis zum 1 April aufgelanfenen
Außenſtände haftbar iſt Als Hauptglänbiger lommen die Reichs
bank die Sächſiſche Bank und einige Berliner Firmen in Betracht
Gerhardt der 1889 als Prokuriſt in die Firma eingetreten und
ſich bald darauf an dieſer beteiligt hatte lebte nicht über ſeine
Verhältniſſe und galt in Bankkreiſen als ſehr zuverläſſig

O Leipzig 15 April Der falſche Profeſſor Ein
29 jähriger Privatgelehrter aus Wien Jobann Niehäalski
wußte da er ſich als Profeſſor ausgab Beſchäftigung in hieſigen
Buchhandlungen zu finden Jn dieſer Stellung wies er fich als
großer Bücherliebhaber aus denn innerhalb kurzer Zeit ent
wendete er Bücher deren Wert ſich auf mehrere Tauſend
Mark belief Die Bücher wurden an Antiquare verkauft
Jetzt hat man den diebiſchen Herrn Profeſſor in Haft ge
nommen

Runſt und Wiſſenſchaft
Matkowskys 30 ſäpuine Künſtlerjunbiläum Adalbert Matkowsky

kann am 18 April ſein 30jähriges Künſtlecjubiäum feiern An
dieſem Tage hat er 1877 zum erſten Male die Bühne betreten
und zwar die Bühne des Königlichen Hoftheaters in Dresden
Auf die Empfehlung ſeines Lehrers Heinrich Oberländer hin

ar der 18 jährige Anfänger dort engagiert worden und natürlich
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wurde er zunächſt nur in weniger bedeutenden Aufgaben be
ſchäftigt So deputierte er als Leutnant Werden in Dorf und
Stadt und ſein erſtes Auftreten in Dresden wurde auch dadurch
bemerkenswert daß neben ihm Hedwig Niemann Raabe als Lorle
gaſtierte Erſt als Friedrich Dettmer ſein großes Vordild
geſtorben war bekam Matkowsky auch die jugendlichen Helden
zu ſpielen in denen er ſein ſtürmendes Temperament betätigen
konnte Neun Jahre blieb er in Dresden dann kam er na
einer dreijährigen Tätigkeit am Hamburger Stadtiheater 1889
ans Berliner Königliche Schauſpielhaus Aus dem Carlos und
Max von einſt iſt ein nicht minder bedeutender Poſa und Wallen
ſtein geworden

Ueber Martin Greifs Erkrankung die wir ſchon meldeten
weiß der Münchener Korreſpondent des B folgendes zu
berichten Martin Greif den ich ſoeben perſönlich ſprach iſt ſeit
vierzehn Tagen an akuter Nierenentzündung erkrankt Sein
Zuſtand hat ſich in den letzten Tagen etwas gebeſſert er iſt noch
immer beſorgniserregend wenn auch nicht unmittelbar bedenklich
Trotz ſeiner Krankheit arbeitet der Dichter an einer Neuausgabe
ſeiner Werke in vier Bänden Geiſtig macht Greif einen ſehr
friſchen Eindruck

Die Affäre Mottl Der ultramontane Bayr Kurier der mit
ſeinen Angriffen auf die Münchener Hoftheaterleitung ſchwere
Verdächtigungen gegen Felix Mottl verbunden hatte bläſt jetzt
zum Rückzug Jn ſeiner Nr 102 vom 12 April findet man am
Schluſſe einer Auseinanderſetzung über die Nachfolge Conrieds
und die angebliche Berufung Poſſarts nach New York den
folgenden Paſſus Tatſache bleibt dagegen daß Generalmuſik
direktor Felix Mottl in den letzten Tagen einen Ruf an die
Metropolitan Oper von Direktor Conried erbhielt Jm Intereſſe
des Münchener Muſiklebens iſt aufs freudigſte zu begrüßen daß
uns der Künſtler Mottl der das glänzende Angebot ablehnte
auch künftig hoffentlich in einer reineren Luft und in ge
regelteren Verhältniſſen erhalten bleibt

Liebesdrama Jn Berlin ſtürzte ſich am Montag nachmittag
die unverehelichte Arbeiterin Gertrud Zimmermann aus ihrer
Wohnung Fehrbellinerſtraße 40/41 im 4 Stockwerk auf den
Hof hinab nachdem ſie ihren Bräutigom den Bäckergeſellen
Heinrich Below in ihrer Wohnung durch einen Schuß in den
Kopf zu köten verſucht hatte Beide ſind ſchwer verletzt und
wurden nach dem Krankenhauſe gebracht

Leichenfund Jn Berlin wurde in der Michaelkirchſtr 244
auf dem Hofe in einer leeren unbenutzten Kiſte die Leiche eines
neugeborenen Kindes aufgefunden Sie hat anſcheinend mehrere
Tage dort gelegen

Ertrunken Am Sonntag ertrank bei Berlin in der Oberſpree
ein junger Mann deſſen Perhfönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt
werden konnte infolge Kolliſion des von ihm gemieteten Bootes
mit einem Schleppdampfer

Ein Fernbeben Die genauen Daten die ſich bei der Be
obachtung auf der Erdbebenſtation in Hamburg ergaben ſind
ſolgende Sonntag geringes Erdbeben Beginn 7 Uhr 5 Min
8 Sek abends Maximum 7 Uhr 15 Min Montag ſehr großes
kataſtrophales Behben Beginn 7 Uhr 20 Min 17 Sek
morgens Ende 11 Uhr 30 Min Maximum 7 Uhr 54 MiinStärkſter Ausſchlag 8 Uhr 5 Min Der Hrt und die Entfernung
der Kataſtrophe ſind noch unbekannt

Jm Hamburger Hafen auf der Strecke zwiſchen den St Pauli
Landungsbrücken und dem Zollanlagepoſten wurde in der Nacht
zum Montag die dort ſtationierte Zollbarkaſſe Ellerholz vom
Hafenſchleppdampfer Louiſe angerannt und zum Sinken ge
bracht Der auf dem Fahrzeug befindliche Zollbootsmann der
Maſchiniſt und der Zollamtsaufſeher ertranken

Eine anußergewöhnliche Submiſſionsblüte ergab die Aus
ſchreibung der Arbeiten für den Bahnbau von Wildungen zum
Gebiet der Edertalſperre Das Angebot einer Kaſſeler Firma
als Mindeſtfordernde lautete auf 278,796,50 während eine
Firma in Wabern mit 616,870,50 M die Meiſtfordernde war
Der Preisunterſchied beträgt alſo nicht weniger als 340,000 M

Infolge ſtarken Hochwaſſers in Macedonien ſind an verſchie
denen Stellen der Eiſenbahn Saloniki Monaſtir Beſchädigungen
entſtanden insbeſondere zwiſchen Kilometer 25 und 27 durch
Austreten des Fluſſes Wardar Während an der Reparatur der
gleichfalls durch Hochwaſſer an der Anatoliſchen Bahn angerich
teten Schäden bereits gearbeitet wird kann die Ausbeſſerung der
Schäden an der macedoniſchen Linie erſt aufgenommen werden
nachdem das Hochwaſſer gefallen iſt Auch auf den Strecken der
Orientaliſchen Bahnen ſind nicht ganz unerhebliche Waſſerſchäden
infolge der Schneeſchmelze vorgekommen

Aus dem Leſerkreiſe

Jür die Veröffentlichungen unter dieſer Rubrik übernimmt die Redaktion
keine Verantwortung

Wanu ſoll der Unterricht morgens beginnen
Bei Beginn des neuen Schuljahres ſind die Eltern der Schüler

höherer Lehranſtalten nicht angenehm überraſcht worden durch
die Tatſache daß der Uaterricht ſtatt von 7 bis 12 Uhr wie in
früheren Sommerhalbjaheen von 1 Uhr ſtattfindet

Schon in früheren Jahren hatte man ſich mir dieſer Einrich
tung beſchäftigt doch die ablehnende Antwort der darum be
fragten Eltern hatte die Schulleiter beſtimmt die Sache beim
alten zu laſſen Um ſo unverhoffter kam jetzt die Verlegung des
Unterrichts um eine Stunde ſpäter Wenn auch diesmal die
Eltern gefragt worden wären ſo zweifeln wir keinen Augenblick

et daß die Antwort genau ebenſo ausgefallen wäre wie
rüher
Den Eltern wurde zwar von den Kindern mitgeteilt daß die

Unterrichtsſtunden von 8 bis 1 Uhr nur bis Pfingſten beibehalten
werden ſollten in den letzten Tagen jedoch geht das Gerücht
daß die Herren Schulleiter in ernſte Erwägung ziehen möchten
ob die Einrichtung nicht für den ganzen Sommer beſtehen bleiben
ſolle um überhaupt nicht wieder davon abzukommen

Was hat die Schulbehörde veranlaßt dieſe Einrichtung zu
treffen Als einziger Grund iſt nur zu verſtehen daß bei
Schulanfang um 7 Uhr die Kinder zu wenig Schlaf hätten
Ein ſchulpflichtiges Kind braucht 9 bis 10 Stunden Schlaf

Wenn es alſo wie es verſtändige Eltern tun und tun ſollen
zwiſchen 8 und 9 Uhr zu Bett gebracht wird ſo hat es bis 6 Uhr
gut ausgeſchlafen und von zu früh kann nicht die Rede ſein
Es muß vielmehr zugegeben werden daß je mehr wir der
warmen Jahreszeit eutgegengehen der Unterricht von 7 bis
12 Uhr zweckmäßiger und erſprießlicher iſt als der von 8 bis 1 Uhr

Machen wir uns dagegen die Nachteile für die Kinder und die
Unbequemlichkeiten für die Eltern klar

Statt nach 12 Uhr kommt das Kind erſt nach 1 Uhr nach
Hauſe Vom Schulwege in der größten Hitze erſchöpft wird es
ſofort zum Mittageſſen aufgeſordert denn an Erholung
Umkleiden uſw kann nicht gedacht werden denn es iſt mittler
weile 22 Uhr geworden und der Vater der in ſehr vielen Fällen
um 2 Uhr ſeinem Beruf wieder nachgehen muß will doch mit
ſeinem Kind das Mittageſſen einnehmen Dann hat das Kind
nachmittags wenigens an einigen Tagen Turnen Singen
Sandanger es ſoll ſelbſtverſtändlich auch baden gehen die
Schularbeiten dürfen in erſter Linie nicht vernachläſſigt werden
an etwaige Nachhilfeſtunden Muſikunterricht darf man dabei noch
gar nicht denken Es muß das Kind ermahnt und angetrieben
werden um allem zu genügen Ganz anders iſt es wenn der
Unterricht um 12 Uhr ſein Ende erreicht Bis zu Tiſch kann das
Kind ſich erholen ißt dann mit Appetit um ſich geſtärkt an die
kleinen Pflichten heranzumachen Das alſo ſteht feſt daß das

Erholung die bei dem jetzigen Modus wegfällt
Kind die Stunde von 12 bis 1 Uhr für ſich hat und zu ſeiner
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uns aber iſt bei der jetzigen Einrichtung nicht verſtändlichnie daß die Unterrichtsſtunden nicht wenigſtens bei allen
Schulen Volks Mittels und höheren Schnulen in gleicher Weiſe
geregelt ſind Es gibt tatſächiich eine ganze Reihe Familien in
der Stadt die das eine Kind in die Volksſchule das andere in
die Mittel oder eine höhere Schule ſchicken aus dieſem oder
jenem Grunde Die Mutter hat alſo das Vergnügen um ,7 Uhr
das eine um 8 Uhr das andere zu entſenden um das erſte
nach 12 Uhr das zweite nach 1 Uhr wieder zu begrüßen Das
erſte kommt hungrig nach Hauſe muß aber bis zum Mittageſſen
noch eine Stunde warten wenn die Mutter nicht zweimal das
Eſſen auftragen will Das führt ſelbſtverſtändlich zu Mißhellig
keiten und Störungen im Haushalt die ohne Not vermieden
werden könnten

Jch habe die Ueberzeugung daß ich im Jntereſſe der Kinder
handle aber auch im Jntereſſe der geſamten Familien wenn ich
Proteſt einlege gegen die jetzige Schulordnung Wenn dieſe als
Verſuch nur bis Pfingſten beſtehen ſoll ſo läßt ſich die Sache
hören ſollte aber tatſächlich dieſe Unterrichtszeit auf deu ganzen
Sommer ausgedehnt werden ſo würden viele nicht zuſtimmen
können Vielleicht dürfen wir uns der Hoffnung hingeben daß
die Herren Schulleiter bei dem Verſuche die Ueberzeugung ge
winnen daß es im Jntereſſe des Kindes des Unterrichts der
Familien liegt wenn die Ordnung der früheren Jahre bei

behalten wird Dr RPreußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
44 Sitzung vom 16 April 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Studt u a
Die Beratung des Kultusetats wird in der allgemeinen Debatte

beim Kapitel höhere Lehranſtalten fortgeſetzt
Hierzu liegt ein Antrag des Abg Dr Brandt Ztr u Gen

vor die Regierung zu erſuchen die Einrichtung beziehentlich
Umwandlung höherer Schulen mit gemeinſamen Unterbau
Reformſchulen auch bei den Staatsſchulen möglichſt zu fördern
Abg Dr v Böttinger nul befürwortet die weitere Ausdehnung

des natur wiſſenſchaftlichen Unterrichts an den höheren Schulen
insbeſondere die Wiederaufnahme des biologiſchen Unterrichts
der ſeit 1879 in den Lehrplänen nicht mehr enthalten ſei So
daun wünſcht Redner die weitere Entwicklung des engliſchen
Unterrichts an den Gymnaſien endlich ſei zu wünſchen daß den
nach Oberſekunda verſetzten Schülern auch wenn ſie nicht ein
volles Jahr in Unterſekunda aus beſonderen Gründen z B
Krankheit geweſen wären trotzdem das Einjährigen Zeugnis er
teilt würde

Geheimrat Köpke erkennt in wohlwollender Weiſe die Be
rechtigung der maßvollen Forderungen des Vorredners an Er
müſſe aber davor warnen allzuweit zu gehen Die Unterrichts
verwaltung ſei ernſtlich beſtrebt die Weiterentwickelung der
Naturwiſſenſchaften an den höheren Lehranſtalten zu fördern
Was den Unterricht im Engliſchen anlange ſo ſoll er überall
obligatoriſch gemacht werden Zweifellos ſei der Unterricht im
Engliſchen für die geſamte Entwickelung und Bildung der

chüler von großer Bedeutung und Vorteil
Abg Dr Dittrich Ztr hält die Wiedereinführung des biolo

giſchen Unterrichts in den Lehrplan der oberen Klaſſen ebenfalls
für ſehr wünſchenswert Vor allem dürfe aber der Unterricht
nicht den religiöſen Sinn des Schülers gefährden

Abg Dr Krüger Marienburg konſ befürwortet ebenfalls
eine beſſere Stellung der Naturwiſſenſchaften

Abg Dr Berndt natl wünſcht eine beſſere ſeminariſtiſche
Ausbildung der Lehrer und günſtigere Beſoldungsverhältniſſe für
die Schuldiener

Abg Stroffer konſ bemerkt daß man ſich freuen könne wenn
dex Miniſter geſtern ausgeführt habe daß das akademiſche Stu
dium der jungen Mädchen nur eine Ausnahme bilden ſolle Das
Vielerlei der Lehrpläne in den Lehrerinnenſeminaren habe Nervoſität
und andere Krontheiten zur Folge Bedauerlich ſeit es daß
immer noch verſucht werde den humaniſtiſchen Gymnaſien etwas
e Zeuge zu flicken und die Reformſchulen über Gebühr zu
oben

Miniſterialdirektor Dr Schwartzkopff bemerkt daß die Ferien
bisher nicht einheitlich haben geſialtet werden können weil die
Verhältniſſe der verſchiedenen Provinzen zu verſchiedene ſeien

Abg Metger utl legt dar wie den Nanmburger Oberlehrern
die ein Stadtverordneten Mandat ausgeübt hätten auch von der
Aufſichtsbehörde ja auch von dem Regierungskommiſſar hier
daraus ein Vorwurf gemacht ſei und zwar ohne daß über die
Einzelheiten vom Provinzialſchulkollegium eine Unterſuchung ein
geleitet worden ſei Wenn das wirklich unterlaſſen ſek ſo liege
ein bedauerliches Verſehen vor Auch die Anklage ſei ſehr wmerk
würdig begründet worden Er bilte doch dieſen Fall etwas
ernſthafter zu unterſuchen Jn bezug auf die Schul
ſyſteme ſtünden ſeine Freunde auf dem Standpunkte daß
ſie keiner der Schularten den Vorzug näben ſondern
wünſchten daß für alle Licht und Luft geſchaffen werde
Die Zurechnung der Dienſtalterszeit bei den Privatſchulen
gegenüber denjenigen Lehrern die nur 12 Stunden wöchentlich
im Staatsdienſt beſchäftigt ſeien führe zu gewiſſen Nach
teilen ſo daß die Aufhebung der 12 Stundenklauſel recht er
wünſcht ſei Und gerade die an den Privatſchulen beſchäftigten
Lehrer hätten häufig das Seminarjahr und das Probejahr
ſicht durchgemacht Kürzlich ſei ihm der Proſpekt einer
wiſſenſchaftlichen Anſtalt in die Hände gefallen welche
Aufſatze und Ueberſetzungen ſür Schüler zu beſtimmten
Preiſen liefere Man könne ſich auch telephoniſch mit ihr in
Verbindung ſetzen in dringenden Fällen werde ſogar über Nacht
gearbeitet Heiterkeit Ein Auſſatz von 16 Seiten koſte z B
6,40 M Eine ſolche Anſtalt ſei fur die Schüler überaus ver
derblich gleichviel ob ſie dabei ertappt würden oder nicht Er
frage was die Regierung dagegen tun wolle Beifall

Geheimrat Köpke erwidert darauf daß dieſes Jnſtitut der
Regierung ſchon ſeit 1904 bekannt ſei Man habe den Jnhaber
auch vorgeladen Dieſer hätte aber erklärt daß die Angriffe
durch die Preſſe nur zur Vermehrung der Beſtellungen geführt
hätten Gegen ſolche Machenſchaften gäbe es nur zwei Mittel einmal
eine zweckmäßige Stärkung des Unterrichts im allgemeinen und
ſchriftliche Arbeiten im beſonderen ande ſeits käme die Wertloſigkelt
der Arbeiten der Regierung ſelbſt zu Hilfe Man habe mehrere
ſolche Arbeiten durchgeleſen Wer einmal dort etwas beſtellt
habe würde es wohl zum zweitenmal nicht wieder tun Ge
legentlich habe der Jnhaber ſogar antworten müſſen er ſuche
ſeibſt Leute die ſolche Sachen überſetzen könnten

Regierungskommiſſar Tilmann meint der Abg Dr Metzer
habe ſeine Ausführungen über den Naumburger Fall wohl
falſch verſtanden Er habe dem Oberlehrer durchaus keinen
Vorwurf gemacht ebenſowenig der Regierung Wenn es zu
einer allgemeinen Regelung der Lehrerbeſoldung käme werde
man auch der ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer an den höheren
Schulen gedenken

Abg Pallaske wendet ſich gegen die Wünſche auf Einführung
der Bürgerkinder in die höheren Schulen

Abg Caſſel frk beſpricht die gegenwärtige Ueberlaſtung der
Seminariſtinnen durch die Lehrpläne Zum Grundſatze Ruhe
iſt die erſte Bürgerpflicht bekenne er ſich zwar nicht aber wenn
man davon ſprechen wolle ſo ſei es doch gerade Dr Arendt der
mit feinem Antrag auf Reformſchnlen die Ruhe im Lande ge
brochen habez das werde man bald merken denn das Uebermaß an
Begeiſterung das man den Reſormſchuleſt ſpende verdlenten ſie
doch auch nicht wenigſtens nicht nach den Anſchauungen der be

ehe Fachmänner Die Einführung der Wahlfreiheit des
riechiſchen ſei der Tod des humaniiſchen Gymnaſiums Ver

geſte man doch nicht daß Naturwiſſenſchaftler wie Virchow und
elmholz Zöglinge humaniſtiſcher Gymnaſien waren daß die

umanlſtiſche Bildung ſie alſo nicht in ihrem naturwiſſenſchaſt
ichen Denken beeinttächtigt hat

Miniſter v Studt verweiſt bezüglich der Reform auf die

be er ſchon immer betontden Geſchichtsunterrich lange je
e in den oberen Klaſſen nichtdaß die vaterländiſche Weſchich

werden müſſe damit die Schüler beim Abgang keine Lücke
in ihrer allgemeinen Bildung aufweiſen Jm Naumburger
z könne er die Haltung des Provinzialſchulkolleginms nicht

gen
Ein Schlußantrag wird hierauf angenommeu Der Antrag

Dr Arendt wird zurückgezogen Es beginnt nunmehr die
Spezialdebatte

Abag Dr Lotichins nl und Eickhoff fr Vp führen Klagen
darüber daß den Schülern höherer Privatſchulen der Eintritt in
die mittlere Beamtenlaufbahn nur nach Ablegung eines beſon
deren Examens geſtattet werde

Der zweite Redner geht dann nochmals auf den Naumburger
Fall ein der in der Bürgerſchaft viel böſes Blut gemacht habe
Das Haus habe alle Veranlaſſung das Vorgehen des Vorſitzenden
des e aadedurger Provinzialſchulkollegiums gebührend zurück
zuweiſen
lehnt Ordinarium der höheren Lehranſtalten iſt damit er
edigt
Die weitere Beratung wird auf /28 Uhr vertagt

Schluß gegen 4 Uhr

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der deutſche Kaiſer in Bückeburg
Bückeburg 17 April Geſtern nachmittag 2 Uhr zog der

Feſtzug der Landbevölkerung des Fürſtentums am
Reſidenzſchloß vorüber Die Fürſtlichkeiten ſahen ihm von einem
vor dem Schloß errichteten Prunkzelt aus zu Den Zug er
öffnete die Kapelle der Jäger Dann folgten drei Banern im
weißen Kittel zu Pferde von denen der mittelſte als Geſchenk
ſür das Jubelpaar an einem ſtandartenartigen Stab einen großen
Silberkranz trug ein Meiſterwerk der Silberſchmiedekunſt
Mebrere Hundert Reiter im weißen Kittel und mit der Pelz
mütze auf mit Bändern und Blumen geſchmückten
Pferden ſchloſſen ſich an Landrat v Hinüber Vückeburg
brachte ein Hoch auf das Silberpaar aus Ein Bauer aus
Jetenburg ſprach einen hübſchen poetiſchen Spruch Dann
nahten Gabenträger und Gabenträgerinnen die zum Teil mit
kurzen Reimen in Platt Geſchenke übereichten Blumen lebendes
Geflügel im Korb lebende Fiſche im Netz Landesprodukte
Stickereien Fruchtwein Torf Honig Linnen Würſte Schinken
Spinnräder uſw Das Fürſtenpaar nahm die Geſchenke eigen
händig entgegen Nun kamen nach Kirchſpielen geordnet elwa
12,000 Perſonen Frauen und Mädchen in der prächtigen Landes
tracht rotem Faltenrock buntem Bruſttuch geblümter Seiden
ſchürze ſowie Kopfputz mit reicher Gold und Silberſtickerei und
rieſiger Bandſchleife von ſchwarzem Sammet oder Seide Man
gewahrte viele hübſche friſche Geſichter im Zuge Die Männer
waren im weißen Rock gekommen vielfach zu Pferde mit
Schärpen in den Landesfarben weiß rot blau Es folgten ein
Leiterwagen von Girlanden überſpannt ſodann ein Fiſcher mit
ſeinen Fiſchereigeräten Wagen die die Leineninduſtrie und
den Kalibergbau darſtellten dann die fürſtliche Jägerei mit der

Meute den Fürſtengruß blaſend die Knappſchaft mit der Fahne
junge Burſche bunt geputzt nach der Harmonika Lieder ſingend
ein Erntewagen Hochzeitsbitter Brautwagen mehrere Wagen
mit der Mitgift einer Braut als Truhen Schränke Pferde und
Rinder Wagen mit Hochzeitsgäſten und ſo fort Der Vorbei
marſch des Zuges dauerte zwei Stunden Dann entwickelte ſich
ein richtiges Volksfeſt

Bückeburg 17 April Geſtern abend 6 Uhr fand im Großen
Saale des Schloſſes Tafel ſtatt Unter den Klängen des
Mendelsſohnſchen Hochzeitsmarſches zog der Hof ein Der Kaiſer
führte die Fürſtin Bei der Tafel ſaß die Fürſtin zwiſchen dem
Kaiſer und der Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe zu ihrer
Rechten und dem Fürſten und der Fürſtin Mutter zu ihrer Linken
Der Fürſtin gegenüber ſaß der Erbprinz Jm Verlaufe des
Mahles brachte der Fürſt einen Trinkſpruch auf den Kaiſer aus
worauf der Kaiſer mit einem Toaſt auf das Silberpaar ant
wortete Die Muſik ſpielte jedesmal die Nationalhymne Nach
der Rede des Kaiſers küßten ſich der Kaiſer und der Fürſt der
Kaiſer küßte der Fürſtin die Hand An das Diner ſchloß ſich
ein Hofkonzert Die Abreiſe des Kaiſers nach Homburg
v d Höhe erfolgte geſtern abend um 11 Uhr 50 Minuten Für
Homburg tritt zu dem Kaiſerlichen Gefolge Oberſtallmeiſter
Freiherr v Reiſchach hinzu

Bückeburg 17 April Die Rede des Fürſten bei dem geſtrigen
Diner lautete Ew Majeſtät haben der Fürſtin und mir die Ehre
erwieſen ſich an unſerer ſilbernen Hochieit zu beteiligen und
haben hierdurch dem Feſte eine beſondere Bedeutung verliehen
Ew Majeſtät wollen mir gnädigſt geſtatten in meiner Fran
Namen und in dem meinigen den allerherzlichſten Dank aus
zuſprechen ſowie zu danken für die vielen Gnadenbeweiſe welche
Ew Majeſtät mir und meinem Hauſe haben zuteil werden laſſen
Jnſonderheit drängt es mich hier nochmals meinen Dank für die
allerqguädigſte Ueberweiſung unſeres alten Stammſchloſſes der
Schaumburg zu wiederholen Ew Majeſtät haben dadurch das
Andenken an den heutigen Tag für alle Zeiten in unſerer Familie
feſtgelegt Jch laſſe meinen Dank ausklingen in dem Ruf
Se Majeſtät der deutſche Kaiſer Wilhelm II hurra

Bückeburg 17 April Die Rede Kaiſer Wilhelms
lautete Tief bewegt von den Worten Eurer Durchlaucht wage
ich es im Namen der Anweſenden nochmals unſere herzlichen
innigſten Glück und Segenswünſche den hohen Paare aus
zuſprechen Wir ſind ergriffen von den ſchönen Bildern die in
dieſen beiden Tagen an uns vorbeigezogen ſind Wir haben
mit Freunde und Bewunderung ein Familienſeſt mitfeiern dürfen
bei dem ein ganzes Volk mit ſeinem Fürſtenhanſe vereinigt war
und in rührender Weiſe die Zuſammengehörigkeit zwiſchen Fürſt
und Volk zum Ausdruck brachte Es iſt mir perſönlich beſonders
eine Freude daß es mir geſtattet wurde an dieſer Familien
feier teilzunehmen Es lag mir daran den Ausdruck meiner
innigen Freundſchaſt zu betätigen und ſür alle Beweiſe von
Seiner und Seiner Gattin Freundſchaft zu danken Zum anderen
Male iſt es mir eine ganz beſondere Freunde geweſen daß ich
den von Fürſt und Land ſchon längſt gehegten Wunſch endlich
habe in Erſüllung bringen können daß nun wie in alten Zeiten
von der Schaumburg die alten Farben wieder im Winde
flattern Wie die Beziehungen deines Hauſes zum Hobenzollern
hauſe ſind das lehrt die Geſchichte und ich brauche blos auf die
Bilder der Vorfahren an den Wänden hinzuweiſen deren Bruſt
der Schwarze Adlerorden ziert Und ſo wünſche ich denn nicht
nur ein weiteres reich geſegnetes Leben ſür dich und deine Frau
ſondern auch daß in dem heranblühenden Stamm der Schanum
burger ein Geſchlecht heranwachſen werde von dem das deutſche
Volk einſt ſagen möge das ſind wahre deutſche Männer das
ſind Schaumburger Den Gefühlen die unſere Herzen bewegen
und nus erfüllen geben wir Ausdruck indem wir rufen Das
hohe Silberbrautpaar hurrah hurrab hurrah

Eine Reiſe des Zaren
Bnudapeſt 17 April Der Peſter Lloyd weiß zu melden

daß die Reiſe des Zaren von deren Ankündigung auch
wir kurze Notiz genommen hatten Darmſtadt zum Ziele
haben werde Das Zarenpaar werde im Juni zu längerem
Aufenthalte am heſſiſchen Hofe eintreffen und dort ſolle auch
eine Begea nung des Zaren mit dem Haiſer
Wilhelm ſtattfinden

Kaiſer Franz Joſef in Prag
Prag 17 April Der Kaiſer verließ um 1 Uhr geſtern

nachmittag den Hradſchin und fuhr unter ſtürmiſchen Ovpationen
des zahlreichen Publikums zum neuen Handelskammer Palais
wo er vom Handelsminiſter und dem Präſidium der Handelsgeſtern vom Regierungskommiſſar abgegebene Erklärung Was kammer begrüßt und in den Sitzungsſaal geleitet wurde Dort
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nur in einzelnen Abſchkitten ſondern im ganzen wiederholt fi
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waren die Funktionäre der Handelskammer verſammelt we
den Monarchen mit begeiſterten Slava und Hochrufen

nungen Der Handelskammerpräſident Rzivnacs richtete an den
Monarchen eine Huldiaung in deutſcher und böhmiſcher Sprache
in der er ankündigte daß die Kammer im nächſten Jahre an
läßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers eine Ausſtellung
veranſtalten wird wozu die beiden Volksſtämme eifrige Vor
bereitungen treffen und in der er zum Schluß bemerkte Jn

Wirtſchaftsintereſſen unlöslich miteinander verbunden werden
beide Völker ſicher auch den Weg zur Ausgleichung der poli
tiſchen Gegenſätze finden Der Kaiſer dankte in deutſcher
und böhmiſcher Erwiderung für die patriotiſchen und
dynaſtiſchen Gefühle der Prager Handelskammer und ſprach
den Wunſch aus die Ausſtellung möge ein mächtiger Schritt
zur ehrlichen Annäherung und zum dauernden Frieden zwiſchen
beiden Volksſtämmen ſein der dem Kaiſer ſo ſehr am Herzen
liege Begeiſterte Slava und Hochrufe Bei den Vorſtellungen
ſtellte der Kaiſer ſein ſicheres Erſcheinen bei der nächſtjährigen
Ausſtellung in Ausſicht Sodann beſichtigte der Kaiſer die auf
geſtellten Pläne für die Regulierung der Moldau und Elbe und
verließ unter ſtürmiſchen Ovationen das Handelskammergebäude
Er fuhr hierauf zur Beſichtigung der neuen Volks und Bürger
ſchule in Carolinenthal und wurde auf dem ganzen Wege
enthuſiaſtiſch begrüßt Der Kaiſer unterzog ſodann die Ban
plätze für die neue böhmiſche und deutſche Univerſität wo der
Miniſterpräſident ferner die Miniſter Pacak und Prade und
der Bürgermeiſter ſich eingefunden hatten einer Beſichtigung
Schließlich kehrte der Kaiſer unter großem Jubel des zahlreichen
Publikums in die Hofburg zurück

Die Begegnung von Gasöta
Rom 17 April Der bekannte Abgeordnete Cirmeni devpeſchi

der Stampa die Begegnung von Gasta ſei das Ergebnis
ſpezieller Verhandlungen zwiſchen London und Rom und ein
Ereignis von hochpolitiſcher Bedeutung Die Begegnung erfolgte
auf die perſönliche Jnitiative Eduards hin und wurde
erſt nach dem Bekanntwerden des Programms von
Rapallo in Ausſicht genommen Der Zweck der Unterredung
wird die Erörterung der Abrüſtungsfrage ſein in der Jtalien
die Rolle als Vermittler zwiſchen England und Deutſch
land zugedacht iſt

Berlin 17 April Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe reiſten geſtern abend 855 Uhr nach Homburg v d H ab

Schwerin 17 April Prinz Eitel Friedrich von Preußen
traf geſtern nachmittag Uhr hier ein und wurde auf dem
Bahnhof vom Großherzog empfangen mit dem er zum Schloß
fuhr Prinz Eitel Friedrich wird mit dem Großherzog heute i
Ludwigsluſt und nachher in Schwerin an den Feierlichkeif
aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der mecklenbur
Johanniter Genoſſenſchaft teilnehmen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cart
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich ig
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
T 7

Handel Gewerbe und Verkehr

Straßeneisenbahngesellschaft in Braunsgchweig Im ab
gelaufenen 25 Geschäftsjahr betrug nach dem Bericht des Vor
standes die Mehreinnahme der Straßenbahn 18,060 M plus 2 Proz
die des Lichtwerks 39,959 f plus 9,3 Proz Auf den Stadtlinien
wurden vereinnahmt 747,837 1905 729,760 A auf der Bahn
Braunschweig Woltfenbüttel 200,370 206,437 A Die Einnahme
aus dem sStückgutverkehr der Linie Braunschweig Wolfenbüttel
betrug im Jahre 1906 13,696 13,215 d Die Abschreibungen
beziffern sich auf 181,035 M Nach Uberweisung von 14,128 M an
den gesetzlichen Reservefonds ergibt sich ein UVberschuß von
263,024 woraus 52 Proz Dividende ausgeschüttet werden
sollen

Das Visenwerk T Meyer jun S Co in Harzgerode erzielte
laut Geschäftsbericht 1996 einen Reingewinn von 148,512 145,037
aus dem 11 10 Proz Dividende verteitt werden sollen Der
Eingang von Aufträgen war in den ersten drei Monaten den
Vorjahr gegenüber geringer und auch der Umsatz blieb um
einen geringen Betrag zurück Dagegen sei der gegenwärtige
Bestand an Aufträgen wesentlich höher und es werde zuversichtlich
gehofft daß auch für 1907 wiederum ein günstiges Resultat erzielt
werde um so mehr als ein erheblicher Teil der Fabrikate eing
weitere Preisaufbesserung erfahren habe

Kaligewerkschaft Bergmannusglück in Fannover Die Ge
werken lehnten die beantragte Liquidation der Gewerkschaft ab
und beschlossen auch den beantragten Erwerb neuen Geländes
vorläufig zurückzustellen bis eine Besserung der Verhältnisse in
der Kaliindustrie eingetreten sei

Lon don 16 April Südafrikanische Minenkurse Central
Mining 14,25 Chartred 1,43 Cons Goldfield of SA 4,28 Consol
Min Select 0,62 De Beers 26,66 East Rand 4,34 Geduld 2,00
General Min Fin 1,37 A Goerz Co 1,28 Jagersfontein 9,81
Otavi 7,25 Randfontein 1,665 Rand Mines 6,62 Roodep Cent Deep
0,56 Roodep United 1,37 Sheba 0,28 South West Africa 22/8
Witwatersr Deep 3,50

Rio de Janeiro 15 April Wechsel auf London 16732

Kachirage nd Angebot Freise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 16 April

e Geld ErietGeld Hriet
Alexandershall 80001 s1900 Hugo 1550Beienrode 6950 6050 Immenrode 1100 1225
Benthe Aktien 2890 Johannashall 2325 2100
Burbaeh 11,000 11,200 Justus I 5790 5990
Carlsfund 7100 7200 Kaiseroda 6800 7200Cecilieonhall 100 130 Ludwigshall 7090 7300
Desdemona 300 3950 Neustaßfurt 13,500 14,259
Deutschland 3950 4050 Roland 60 70Friedrichshall 10090 Ronnenberg Akt 14690 16190Glückauf Sondersh 16,009 16,100 Rothenberg 2225 2300
Günthershall 3800 5950 Sachsen Weimar 625 6575
liannov Kali Akt 499 o Salzdetturt Kaliw A 20500 215090
Hansa 1825 1875Sechieferkaute 675 750Hlattorf 36960 3890 Siegfried I 2100 21650
Hleldburg 6120 6290 Sigmundshall 19090 19490
Ileldrungen 950 1000 Teutonia Aktien 15300 15990
Hohenfels 7900 8100 Wilhelmshall 11,100 11,300Hohenzollern 4550 4650 Wintershall 10,900 11,200

Waren und Produktenberichtoe
Getreicde Mühlen Erzengnisse usw

Muwdeburg 16 April Amll Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen höher engl gut 188 195 mittel 180 186 gering
Sommer Weizen gut 190 98 mittel Kolben Sommer gut
200 205 mittel Rauh gut 190 1965 auslän d gut 192 198

Roggen besser inländischer gut 171 174 mittel
ausländ gut geringGeorete oninent auslüändische Futtergerste gut 140 150 B

Hafer stetig imländischer gut 177,00 182,00 mittel
gering auslünd gut mittel Wand 165 170Mais fesi runder gut 140 144 amerikaniecher bunter gut
140 142 M

Berlin 16 April Frühmarkt amtlich festgestellte Prerse
Weizen inläud 191,00 194 Roggen inländ 173 00 175 20 M
Gerste inländ Futtergerste mittel und gering 153 164 gute 164

174 russische und Donau leichte 142 147 alles ab Bahn u frei
Wagen Hafer märk mecklenb pomm posen schles lein
189 195 mittel 184 188 gering 189 183 russischer und nau
mittel u gering russischer fein amerik
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Bahn und frei Wwehl 0 und 1 e
io 12 20 1 abHamburg 16 A4 Weiren fest mecklenb u ostholstein

gen mecklenb u altmärk 175 180 ruseseit 9 Fad 10/16 April 126,00 M Gerste teet südrues eit Aprii
Hakoer fest u meoklenb 178 186 Mais ruhbig

Amerio mixed eit per April La Plata eit Mai Juni 99,60
Königsberg 16 April eizen inländ geschäftslos russ

erändert 168 169 Gerste unver Hafer mittel
fest 169 172 fein 175 176

Danzig 16 April Weizen intänd hoehb u weiß 198 inländ
hellbunt 194 Transit hoebh u weiß 147 hellbunt 146 Roggen
inländ 170 russische u poin 120 Gersete grobe 166 kleine 140
Hafer inland 171

Antwerpen 16 Aprſl Weizen fest Mais fest Hafer fest
Gerste fest

pregy Roter Winterwelizen, Loeo
e

New Vork 16 April84 vorige Notierung 84 izen Mai 869 86 Juli 87
88/8 Sept 887/8 896 Mais Mai 552/4 5652,4 Juli 65/2 656
Sept Mehl 3,20 3,20 Getreidefracht 1 14CGhicago 16 April Telegr Weizen Mai 78 78 Juli80/2 816 Mais Mai 47 47

Kartoflelnehl und Stärke
Herkfin 16 April Kartoffelmehl und Stärke 17,265 17,76

Feuehte Stärke
Magdeburg 16 April Kartoffelstärke und Mehl 17,00 17,25

Zucker
Hamburg 16 April nachm 6 Vhr Rühen Rohzuoker 1 Prod

Basis 688 90 Rendement neue Usance frei an hord Hamburg per
April 18,765 Mai 18,80 Aug 19,06 Okt 18,60 Dez 18,46 März 18,76
Ruhigc on don 16 April 960 Javazueker stetg loco 10 sh 42
Roh Rübenzucker stetig loco 9 sh 4 d

Paris 16 April Rohzucker Feh 88 neue Kondition 23,00
Dis 23,60 Weiber Zueker ruhig No 3 für 100 kg April 257/8 Mai
26 Mai Aug 2698 Okt Jan 264

Kaffee
Hamburg 16 April 6 Ubr Kaffee good average Santos

per Mai 28,75 Gd Sept 29,60 Gd Dez 30,00 Gd März 30,50 Gd
Stetig
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r W Ape KLeſffee n16 April Java Katles
Havre 16 April ſSohlubbericht Ka

Mai 37,00 Sept 36,76 Dez März 37,25
New Vork 16 April Rio fair Nr 7 öl ſe

Vetrolenmna
Hamburg 16 April Petroleum fest Stand white looo 6,80
Antwerpen 16 m Sehlus Raffiniertes r weit loco

21,25 B PF 21,26 Mai 21,50 Juni Juli 21,60 B Fest
New Vork 16 April z Petroleum Standard white inNew ork 8,20 in Philadelphia 8,16 Retined in Onses 10,60 Crednt

Baianees at O Oity 1,78

w 2000 h r
ordinary 33,60

Wa average Santos
tetlg

Vpiritus
Nordhausen 16 April Branmwein 40 h Vol für 100 kg

bis 60,25 465 o Vol für 100 kg 66,25 67,25 per loco April undAprn Mai 1907 per Lieterung April September 1904 76 P
a Lieferung Juni Sept 1907 75 Pf teurer ohne Faß ab
Brenn

Spfritus fest April 19,00 April MaiHamburg 16 April
19,00 Mai Juni 19,00 G

Paris 16 April Spiritus stetig April 40,25 Mai 40,76 Mal
Aug 41,00 Sept Dez 37,00

Oeilznanten Oele Fettwaren
Bremen 16 April Schmalz rubig Loko Tube n Firkinse

46 Pf in Doppeleimern 47 P
Hamburg 16 April Räböl fest verzollt 69,00
Köln 16 April Hüböl loco 71,00 Mai 68 00 Okt 66,00
Antwerpen 16 April Schmaiz per April 108,00
Paris 16 April Schlußbericht Räböl fest April 73,76

Mai 72,00 Mai Aug 69,76 Sept Dez 68 26
New ork 16 April Telegr Schmalz Western steam 9,10

Rohe und Brothers 9,26
Chieago 16 April Telegr Sohmalz Mai 8,62/2 Juli 8,75

Pork per Mai 15,92 /2

Wolle Baumwolle
Bremen 16 April Baumwolle ruhig Upl midädl loco 56
Liverpool 16 April Schluß Baum wolle Vmsatz 12900

davon für Spekulation und Export 2000 B Tendenz ruhig
Amerikanische good ordinary Lieferungen willig April 5,76

April Mai 65,73 Mai Juni 5,73 Juni Juli 65,70 Juli August 5,67
August September 5,63 September Oktober 6,59 Oktober November
5,66 November Dezember 5,65 Dezember Januar 5,55

Manechester 16 April 20r Water cour Qualität 96 30r Water

dar ees 1078 vore l e näMetalle
Hamburg 16 April Silber 90,56 80,00 Ga silber 305 w
London 16 April ſSehlus Ohi un 96 Lutriin u i e e i Blei tetigspan 197 engl 16 Zink träge gew arke 25916 es 26e e ev asg o w April Vorm nwarrants 66 en s d

Glasgow 16 April u2 ihn 66 a 63 d
Chemisehe Produkte

London 16 April Chihealp ord 11 h 5d rat Reh o

warrants

Wasseraibnde bedeutet ahber unter Fun
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Artern Brückenpegel 96 April 1,31 16 April 22Weibenfol Orerbeſe es x t 2
do nierpego 1,36 4 1,26 10Trotha e 16 17 m n aAlsleben Oberpegel 15 2,67 16 2,67

do Unterpegol 2,66 2,62 14e r 2,23 7 2,10 13Kalbe Oberpegel 1,98 7 4 1,92 6do Unterpegel x 2,20 2,10 10
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldan III Bgor ha

courante Qualitüt 1012 30r Water bessere Qualität 118/8 40r Mule
cour Qualität 114 40r Mule Wilkinson 11/8 42r Pincops Reyner

r r S t e r en T e

Budweis 56 orgau ſI6 2,98 2Prog 1,200 Wittenberg 3,665 65 2Jungbhunz len 0,42 IKoblau 3,41 6Laun 1,10 30 Barby 63 10Parädubha 1,00 23 Magdeburg 3,17 10 2
Brandeis 1,87 251 Tangermde 1410 5Melnik 11,46 26 Nittenberge 3,82 1Leitmeritz TI1,41 151 Dömltz Peg 15 3,42 2
Außig 16 1,88 211 BLauenburg 16 3,38Dresden 0,40 29

Ausstg Von den oberen Plätzen werden 39 em Fall gemeldet

W J SOester Kronen Rente 4 98,6002 do S XXVI unk 141 3 97,250701 Annaburger Steingut 12 182,50 Ohbligatienen v II Geowerk 4Bv Portug Anl III Spec froo 13,00026 do S XXIV unk 12 3 94,00 ba rohimedee x 7u/3 176 50 Akt er CA r 1 49 von w 41Berliner 450786 Rumän Anl v 1894 4 38,2002 do Klb Obl unk 081 4 99 100 Arenberg Bergbau 35 760,0062 er r 4/3 103,300 Hamb Amarik Pakt 4 I00 100
16 April do do v 1905 4 90,2062 do Com ObI II b 100 4 161,600 Baleke Tellering Co 8 127,300 an Bier Gos 4 86 s00 do do 101 7 cRuss Anleihe v 1805 4/2 91 o do do IV unk 12 9 99,000 Berlin Charl Bau Croo 334 000z6 em J Ses Har conv 1892 499 oPrgäuzung zu den telephon o v 1890 II Em 4 do do III un 12 z 96 r l 6 z do do 43933,756 penerühlatt o do unk 12 3 96,000 Berl Holzcomptoir 34,25620 halt Kohlenwerke 4 98,000 do unk 97 4 99,100Meldungen im gestr Abendblatt do Cons 89 25 u I0r 4 R W B G S IX IXa 499 75 Berl Vnionbraueret 6 121,750 4/2 103 80 be p 08 Goo Berl Elektr Werke 4 100,008 Hartm Maschinen 42 103 sodo eonv Opligat 68,758 do 8 VI unk b s 92,500 do Boek Br ev n 8 137,000 4 x 124 256 Heiios electr alSehwed St A v 04 do 8 X unk b 15 4 100,c00 do Königst Br 7 116,75026 49 43 In Ween Hibernialäg

Bank Hiakont Türk Bagdad E A I 75826Sächs Boden Credit do Pletterberg Br 4 212,256 Braunsehw Kohlen n i öoheter Varbw 4 101 vo
a 6 e London a Bukar Stadt A 88 V A72 97 9026 8 III unk b 1909 4 101,009 do Spand Berg Br 7 153,700 Buderus Eisenwerito 4 99 508 Hohentols Gew 5 103 006

Amseterdam do do Keine 472 97,80020 do S IV unk b 1910 4 101 o Bernbürger Siasen 9 128 10626 h derus S Jebr Körtt 4 101 258Berlin Wechs 6 Madrid 4i/2 908 d Burbach Gewerksch 5 103,256 ngh h do 100 I 4 e 91,8062 Schwarzbg Hyp B Breslauer Olfabrik 0 ingn J hü T 4 756Brüssel 5 Petersburg u Continentale do 43101 258 LaurahüttebrisGüania 5 Warsohau 7 Lissab do v 86 2000 M 484 90 b II III u v 4 99,400 do Spritfabrik 16 247,000 Dannenbaum 499 do Ludw Löwe Co 4 e 98 bot
n 5 Sehweig 5 Wien Stadt Anl v 85 488,908 do VI unk b 12 4 ſ00 200 Breuer Mlaseh Fabr 9 120 0b28 Höhe Gas An 108 608 Naphtha Gold Ani 4 956,70te2

h do Ser I 3 95,806 aroline b Oftfleben s 352 600 J 1602 41 105 280 Neue Bod Ges 4 95 908Pihaon Wien un n Hyp Frähr Westd Boden Credit Ghaslott I 392erw 17 e d do 1868 4 on 40 o 21 2Lissabon 4 Wien a 4600 3000 A 4 99 1002 8 II kündb 4 89,800 Gonsol Marie Br W 5 107,25 e uteh Atl Tel Ges 4 99008 Nordgeutsoh Lloyd 101 et
do 1500 600 800 4 ob do Sor T da 223302 Hontin Llektr Vrh 15 246 on Diseh Bierbrauerei 4/2 102,50b28 do do 4do Städie Pfd o2 o 4 88,820 do Ser V unk b 09 4 99,800 Delmenh Linoleum Kdr do Kabelwerice 102,908 do 1902 499,409

Geldaorten nnä Banknoten Ungar Spark PI I II 4 84,80026 do Ser VI unk b 10 4 100,008 Deutsche Jute Spinn 15 134,008 Donnersmarekhütte 31/2 95 250 Obersohl Bigenb B 4 99 oar t 160 Liroſtr M s00 do Ser VII uk b 13 4 100,100 do Linol Akt Rixd 15 192,759 Doremund Union 5 2 o io0 gde Hieorn Ig 96 od
Münz Dukaten pr St Froin 3 15 et 77 do Ser IIT 3/2 93,300 do Spiegelglas Ges 20 258,006 do G 6 los Rombacher Hättenw A/2 103 00
e on Jrhon 6 32 best 1806 Kreaiiſtr 373,50d2 o et a 94,308 Presdu Guardin F 7 u do do 4 96,600 Rybnicker Steink 4 100,500

sGulden Stüeke öet do ehe Dürkopp Bielet M r Liaf Ges Söhalker Gruben 4 28,602Goid Doliars die as ten n l el därler Wien 19 190 r e eImperials alte o o t üsseldorf Waggonk e u do do 1899 4 97e u n RankAktien Telert Hagebinea F 9 e G bönrireh Berg ler zeg J o 1908 977508do nete Pr St 215 25b26 v 18641 6 d e Elberkfeld Varbent 33 Georg Mar Bergw 101,750 Sohuokert Vlektr 4 28,9002231 an a 2 T 221 do do v 18666 armer Bank Verein z T e e o do 4 698,500 do do hAmerik Noten 2u 1 D 4 Braunschw Bank 8 117,25da2 Engl Wollw A L p Jiemeons Halske 4 99do Coup ahlb N r Bresl Woopsl Hankt 6 106,900 Erturter Strassenb 7 1144 258 n n le Zoituer Masoninen 4 102,500

n An 277 euren re r redithenk 9 e en rtuss do o zu 500 R ypoihekenbankc re Danziger Privatbanit 7 125,000 Falkenst Gardinen 00 b d J b 9 173 750z ger Privatbanle o Immoh Gesdo do do 5 u 1R 213 u Obligationen Disch Asiat Bank 14 171,7502 Plensburg Sohitkbau 4 165 25d2 Leipziger Börse Löbauer Bank 6 oSkandin Bkn zu 109 Kr t 2 ob Ditsoh Eft W Hahn 5 107,250 Frerichs Co 56,90 h 16 April Oberlausitzer Bank 7 136,006Runes Zoil Goup 1000 221 30 r ä T 76 50070 do Hypoth B Berl 7 140 50 ar Breund Mascha eony a 243,508 Säohsisohe Bank 130,000
do do Kleine s21 e h P 90 a S 91 780 Gothaer Privatbanic 8972 126 400 Gaggen Eisenw Ve A 8 107,500 m n0 Fomng do Bodenkreditanst 7 144,o09

a 1004 t 4 100 o Hamb Hypoth B 8 164 500 Gelsenk Gubstahl 5 12,758 rats Fonads Vogtländ Bk Plauen 10 20 505Heutsehe Staatapap Fuamcd Brammechweiz Han LübeckerKommerzhb 7 V 122,250 Gerresh Glashütten 15 226,1060 Säechs St Anl v 18551 3 92,600 Zwickauer Bank I13,100
und Reuntenbrieſe Provinz un X V v 4 a9 50 h Meining Uypoth B 7 144,600 Gladbaceh v oll Ind 14 178,608 do do 1852 68 ov 98 950 Baub k Dresden H 0 l

Stadt Anleihen nnd Lose do XXT XX u 111 4 100 256046Freutz FIy poth A B 5/2 115 50 a Görlitzer Eisenbbed 18 310 60b Altenb Landb O 3/2 96 250 2
n e h 24784 do Pfandhrietb 77 140 60me Grevenbroſeh Diaseh 9 74 o do do 1V 316 56,268 Indutäu7 do Westdtsoh Bod Kr 7 I139 750 ar t er Altenb St F rot a b proBac St und v x F 31 92 70 h an de 88 run 02 5 u 0 Grön itz P e 14 eBremerAnl 1887 1899 3/2 94,5022 X unie h ig iel 32 34 000 g Hansa Vampfsehiffg 16 132,0abab Chemnitz St Anl 89 9 95,759 eIIamb Staats Rente W e T 73 Hentache Kiaenb riorltäten u Gummi 7 225 0002 do do 1902 unk 07 3 95,906 e en Z n

amort 4900 4 100 bora r a g Harkort Bergw Ges 12 155 16626 do do 1874 conv 3 r n tao o 1604 s e 4 e n 1657 57125 752 Harkrort Brückenbau 7/ 1109,75020 do do 1879 conv 3112 98,800 eHessen 1892 1900 312 9 o Arte 33 vacant l äb Büohen v 1902 4o o St Pr S 131250 Dresd St A 1900 abe 372 96,s00 älaugiger Zuokerſab 8 12,009
I üb St Anl unk 14 3 o i x zie o bMlagd Wittenb St A 3 Hedwigshütte 12 171,7s u do do 1900 4 101,506 Kaiser Sleg I
Ostpreub Prov Anl S T Gothaer Gr Pr Pr 372 134,75bet Hein Lehmann 6 151,00b20Gera do v 1887 /2 96,2569 do äo Prior A 6 127,250o 40 Zu 93 10 d l a i 90 Herbrand Waggonf 12 178,0062 do do v 1903 3/2 96,250 3 A 7 1124,008Rheinprov XX XXI 101 300 53 43 III u V iliod 208 Heutsche Tiagenb Stautn Akt Hoffmann Stärke 12 203,000 Leipz do 1865 Th A 3 35,006 a et 71 164 509

Teltow Kr Anl uk 161 4 101,0066 o IXu IXa unkaoe 4 99,606 I r a T otelbetriebs Ges, 2 237 do do /84 u 95 Malzfabr Schkeuditz 8iegn Rawitseh I t 3 4 Nee Perebus 243 5 6Kur und Neumarker do XII uk P 18,24 4 le 806 eder 69,50 Kör ine er t e 35 t vit7 d Johönh Süohs Wobat s a62 oonSräbg Rentenbr 4 101,oob2 do V VII 34 70 rn Werner a r a3 Jarnent V Krieg an pr Sohnlz Jr g Leipei s 00 od
Pomm Rentenbriofe 4 100,8060 do S XI unk b 1913 /2 95,600 e e e e e iauchhammer conv 133,7 auen i V St A 77 Stöhr Go Knmmmg 14 174,250un Pfahr linke Wagenbau 16 232 00bz5 do 1892 Ser II 3/2 95,306 rn 45 be z an W W 4 99,25e6 And KEiaenb Obligationen geb Bau u Kr B 6 69 h do St Anl 1897 s 300 ine S Krieet 12 00e
Fäoheische do 4 100 80020 do 311 400 4 3958 50 agdehurg Allg Gas 7 132,606 do do 1903 95,309 Ffernahs J abg 8t A 7 108,000
Zablesigahe do 4 100,608 do 401 470 23 7 t Anatol Bhn F Kleine 9 ſſos so 33 S rer 23 à 137 95,320 n cA do S 190 53 a00 rgänz Kleine 5 102 2 od 9 St rlor II 7 148,758armen Staät Anl 95,208 ha u 23 603 c t do Mühlenwerke 8 17,606 Riesa St Anl 1891 93 3 95,008 rescher Leutzsch 10 48 58
h e l r i Uyp B VrIi 4 100 d 29 3 do Straßenbahn 81 162 60bes Wurzen do 1893 19021 9 95 oo0 Oh von InduäDassel St Anl L 1901 32 g Tr o o n Maschinentb Kappel 16 285 00bz8 e u GewerkwscohaſtonOharlottenb 95 99 02 32 93 90 b 90 do S X 4 160 Kosl Woron v 1889 4 75 50 h Winenvahn Stamm A ictfenGöthen Z I unk h s 3 96 162 Kronp Rudoilfb gar 4 500 Massener Berghaun s 131 10b2 Pren ſtenb Art Brauerei ſ 4 ſo SoDortmunvä i891 98 o3 372 94 o eckl H u B 8 V 4 100,008 K Chark As v I889 4 74,606 Mechan V eb Zittau 12 226,0082 Aussig Teplitz 600 I 11 249,008 Gröllwitz Papierfab 4 100,600
Dresden 1900 un 101 4 do do alte u conv Se 92,750 Kursk Kiew 4 84,906 Mix Genest Tel 19 137 2522 Böhm Nordbahn 51/3118,608 Dampfbr Zwenkau 41/2100 00 o

T W Zug Z7 ein Hyp S II 100,06b28 M acedon Gold ObI 3 65 00ba6 a ne t t ßusehenrga d h e r b 4 1101 250
Düsseld 1888 1903 3 e 94 20 VI VII 4 109 o do do Kleine 2 665 25 a n hie e n eeääg 7 W t re men r 77r 0 unk b 19 4 180 00 b Moskau K 81,40b Nordd Eisw St Akt 10 59,7582 Graz Kötlageh 54 120008 Gentraltheater 5Zieenach 1899 nnev 9 i 37 v r i e er r W o do do Vorz Akt 10 31,6062 Prag Dux Pr Alct 4 86,500 do Blet Strassenb 4 100,500
Zia gehe s iges 3 i 55,250 do conr 32 33 20620 do Smolensic 4 77,805 ort via 8 e a ren T an do Kammgarn Sp 4 100 258

t 4,30 h ind g 00 do 0 t B 5 2,1 o rawliind Rinenb Frior Ob Malzfabr Schkeuditz 4h angt 3i2 94 008 do Xunkd b 1913 9 94 do Wind Kyb unk 09 4 75,000 ue 4 101,000 do XI unkäb h 16 4 100 50826Forth Pacifie Gen I 3 136,50b28 uesig Tepl 96 Gold /2 92 600 Mansf Gewksoh 67ev 4 109 006
o 94 96 98 1901 d3 3 94 900 Mitteld Bod Oredl A öster Ung St B alte 87,60 i ürnbg Herkulesw 12 170,502 Böhm Noräbann 1909 3 92 800 do do 1875/79 ov 4 0oggör er St 103 z 2 S V um b 09 4 00 25b26 do o v 1874 3 34 900 Oppelner Zement 14 168,500 do 1882 Gold 93,756 do do 1882 4 100,6000
rn berg St A do 3/2 95,000 o do v 18851 3 34,600 Passage Akt Bauver 5 120,00 b Busehtiehr 1896 gttr 4 399,006 do do 1893 4 1309 006Westpr ritt Pfdb B I 95,5002 Jorddtsche Grunder do do v 18951 3 78,s08 Petersb elekt B St A 15686 50bzn Dux Bodenb 93 gttr 277,756 do do 1897 4 1100 000

do do I B 394,906 8 I unk b 12 4 99,600 do do I u II do do Vorz Akt 18 135,7562 do 1691 stfr Silber 4 97,3060 do do 1902 4 101t,o00SFeh w XXIII 4 oit ſog do 8 III u 1e 95 2569 do Gold 4 99,40ta0Reichelt Metallschr 12 207,000 40 4 Golä 4 98,250 8töhr Co Leipzig 4 so
do Kreditbriete 4 on e er Ba ör IV r 115 472 113 900 Orei Griasi ObI v so s 13 163,508 4o0 Em I 1868 5 107 250 Iittel Krüger 4 096,008

e e r 412110,250 PPortg v 1889 abg R 4 100,600 Bh Westf Bprenget 14 181 o Ä0 Ew II 1871 6 107,259 Zeitzor Par u Sol 29,759
Tugeburger 71I Lose 33 500 r M 4 98,308 IRjäsan Koslow 4 sächs Gussst Döhlen 20 282,258 do Em III 1874 Gold 7 108,500 Naumburg Braunk 4 99,508

S r 5 z r 8m An v o71 el i do S d 4 408 Vralst v u p O 4 74 408 Saxonia Zementſabr 10 147,500 Graz Kötl Ew IV 79e r tat euo do S XIX do 2911 4 46 e Rusge Südostbahn v o 4 75,300 8chl Leinw Kramsta 7 143,60 b do B 19021 4 238,750 cone Alhtien u Irioritäten
Mark per Stück 170 00te do S I do 1048 4 89,79 Ruses Südwestbahn 4 74,30b20 Schles Zinkh St Pr 21 4368 00 ernennen n RKöin Mind Vr Ani 312 135 do do S X unk b 1043 32 97,006 Rybinsk 4 75,25 Schötferhot Br Main 8 1153,50hb20 Pfandbrieſe n Brzgeb Steink V 66 1282,00

Sachs Mein 7 t L 32,901e 40 I XV VIew V 83 o döterr Oblig 5 104,760 80öneb Pr Terr G 12 183 500 Fr Ritterzen Kr V 3 67 500 Gfered Stieb P St A 192 370,000
Pr Ctr B Or w 4 258,692 do gerie K 4 Schubert Salzer 25 321 ob do 3/2 96,000 do do Pr A I 64 345,006do v 1999 unk b 1909 rn Warsch W X XI 4 89,208 Schwartakopſt Mech 13 223,55 Landst Bank Bantzen /2 97,000 do do do II 49 790,000

Analändische Fonds do v 1903 do 1912 100,108 Ztollwerek G V z v 119,00 Leipz B u Anl 8 Kafeergrube b GergStatt Anehen und Lose do v 1886 839 2/2 92 60 Strals Splelk St Br 7 127,250 S L unk b 1906 3 96 000 dovt St A 10 470,6000
do v 1894 1896 3 892,706 Ierr Ges Halenrec freo 1900 00 1960 372 96 000 d do Pr A i 25r i 890 6 95,200 n igual 31 r charl 13 do S VII do 1900 o o Pr Agen Eisenb 1890 do v 1904 unk 1913 95 500 Aus lä n Einenb Stamm Akt V Chem Weork Charl 13 206 6024 o S X do 1949 3 e 96,700 Oberhohnd Fort 12 o00

e Anl v 1897 4 87,860 do Comm Obi 4 101 208 er Dampf Ziegelei s 96 o o 8 P und G 4 o 000 do Schader O 70,900Cutlen Anl v 1889 a I do do v 87,91,96 3 h 94 2002 Anaroſ Fisen rolieſ s Köln Kottw Pulv 18 242 75 o P 4 1101,000 Awiok Oberhohnd 380 40706
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